
Aktion oder Reaktion‐
Qualität versus Sicherheit?

Qualität
ein PatientInnenrecht ?
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Gedankensplitter

• Was bedeutet Qualität?
• Qualität als PatientInnenrecht- wo 

verankert?
• Informations/Aufkärungsqualität?
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Was ist Qualität?
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Qualität: Eckpunkte
– Patient hat derzeit wenig Möglichkeiten 

im Voraus erkennen zu können:
• was er sich überhaupt erwarten kann und
• ob das Richtige getan werden wird und ob in 

Zukunft regelrecht vorgegangen werden wird.

– Im Nachhinein gibt es einige 
(ausreichende) Möglichkeiten:
• gerichtliche und außergerichtliche
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Qualitätvolle Patientenversorgung soll 
sein:

• sicher= risiko und nebenwirkungsarm
• wirksam= wissenschaftlich begründet und bedarfsgerecht
• patientenzentriert= Bedürfnisse und Werte der Patienten
sollen einfließen

• zeitgerecht= möglichst ohne Wartezeiten
• effizient= überflüssige und unwirksame Leistungen sollen
vermeiden werden

• gleicher Zugang zu hoher Qualität
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Gesundheitsqualitätsgesetz
• Grad der Erfüllung der Merkmale von 

patientenorientierter, transparenter, effektiver 
und effizienter Erbringung von Gesundheits-
leistungen.

• Optimierung von Struktur,- Prozess,- und 
Ergebnisqualität.

• Bei der Erbringung von Gesundheitsleistungen ist die 
Transparenz betreffend Struktur,- Prozess,- und 
Ergebnisqualität gegenüber den Patienten auf deren 
Nachfrage zu gewährleisten.
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Qualitätsstrategie

• Grad der Erfüllung der Merkmale von 
patientenorientierter, transparenter, effektiver 
und effizienter Erbringung von Gesundheits-
leistungen.

• Qualität ist das Maß der Übereinstimmung 
zwischen den Behandlungsergebnissen und den 
zuvor formulierten Zielen guter Behandlung.
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Ziele „guter Behandlung“
Die kontinuierliche Verbesserung der Prozess- und Ergebnisqualität wird 
vorangetrieben:
• b) Besonderes Augenmerk gilt der Qualität der Indikationsstellung zur 

Leistungserbringung und der Notwendigkeit der Leistungen.
• c) HTA und EBM werden als Entscheidungsunterstützung herangezogen.
• e) Es werden evidenzbasierte, berufs- und sektorenübergreifende 

Behandlungsstandards entwickelt, implementiert und deren Umsetzung evaluiert. 
Diese methodisch korrekt erstellten Standards werden für die Qualitätsentwicklung
genutzt, und deren verbindliche Einhaltung ist im Regelfall sichergestellt. 

• f) Es werden regelmäßig vergleichbare Befragungen zur Zufriedenheit der 
Patientinnen und Patienten mit der Versorgung in allen Sektoren des Gesundheitsw. 
durchgeführt.

• h) Es werden gemeinsam Instrumente der Ergebnisqualitätsmessung entwickelt
und in allen Sektoren des Gesundheitswesens umgesetzt.

• i) Es werden Indikatoren zur Patientensicherheit, die die Einhaltung der
EU-Vorgaben gewährleisten, entwickelt.
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Qualität aus Patientensicht

Fachlicher
Bereich

zwischen‐
menschl.
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Qualität ein PatientInnenrecht?
• Diagnostik, Behandlung und Pflege haben 

entsprechend dem jeweiligen Stand der 
Wissenschaft bzw. nach anerkannten Methoden 
zu erfolgen. ….bestmögliche Schmerztherapie 
besonders zu beachten (Art 7).

• Die zweckmäßigen und angemessenen 
Leistungen auf dem Gebiet des 
Gesundheitswesens … sind rechtzeitig 
sicherzustellen (Art. 4).

• verständliche Aufklärung (Art. 16). 11
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Aufklärungsqualität
„schmerzende Punkte“
• Auffangtatbestand, um doch noch Haftung zu 

erreichen/Ersatzhaftungsgrund. 
• Nahezu keine gesatzten rechtlichen Vorgaben, 

– Richterrecht (case law).
• Kommunikation wird dokumentiert, muss richterlich 

nachvollzogen und bewertet werden.
• Vorhersehbarkeit-Rechtssicherheit ein großes Problem

– vom Einzelfall abhängig, abhängig von individueller 
Persönlichkeitsstruktur des Patienten.

• Nach Jahren erfolgt eine Bewertung, die vor allem auf 
Beweiswürdigung beruht.
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Entwicklungspotentiale
• Mehr Verrechtlichung durch mehr gesatztes Recht oder auch 

Leitlinien:
– Zeitpunkt der Aufklärung,
– Komplikationshäufigkeit,
– Aufklärung bei Medikamenten (Beipacktext),

• Ausbau der außergerichtlichen Möglichkeiten:
– zwingende Vorschaltung einer außergerichtlichen Streitbeilegung;
– Ausbau der Patienten-Entschädigungsfonds.

• Konsequenzen des Aufklärungsmangels rechtlich neu 
regeln:
– Beschränkung des Schadenersatzes;
– zwischen aufgeklärter Komplikation mit keinem Schadenersatz und 

Aufklärungsmangel mit vollem Schadenersatz liegt nur ein Wort oder 
Satz. 13
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ÖGARI Aufklärung.mp4



„Begreifbare“ Information (Aufklärung)
ANIMEDES
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Koloskopie4Sprachen_klein.mov
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Qualität ist ein
Patientenrecht,

auch wenn man 
danach gründlich 
suchen muss.


